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(Jesus Christus siegt) 

Die "Bruderschaft der Orthodoxen Jugend" in der UdSSR 

Die Redaktion des "Messager du Vicariat Suisse" (Genf) er-
reichten neulich nach zahlreichen Umwegen zwei auf billigem 
Schulheftpapier mit Hilfe eines anscheinend selbstgebastelten 
Druckkastens gefertigte Plugblätter. Wir übersetzen den Text die-
ser unter Todesgefahr geschriebener Aufrufe. 

E r s t e s F l u g b l a t t 
"Die Bruderschaft der Orthodoxen Jugend ist eine Bewegung 

unter den Söhnen und Töchtern der Orthodoxen Kirche. Ohne über 
die kanonische Autorität der Würdenträger urteilen zu wollen, 
nimmt die Bruderschaft die Tatsache in Kauf, daß die von einer 
gottfeindlichen Regierung kontrollierte Geistlichkeit (....) 
der Möglichkeit beraubt ist, dem Gebot Christi "das Evangelium 
jeder Kreatur zu predigen" Folge zu leisten, die Jugend zu er-
ziehen, eine organisierte Wohltätigkeit auszuüben, der •Verleum-
dung der Feinde entgegenzutreten, Solange die Geistlichkeit nicht 
die Freiheit genießt, müßen alle" diese Aufgaben von der gläubigen 
Jugend übernommen werden. Es soll jeder um sich zwei bis drei 
Gleichgesinnte versammeln und dann wirken, ohne sich mit den Kir-
chenbehörden oder mit uns zu verbinden. 

Durch tätige christliche Liebe festigt die Einigkeit des 
Volkes und die Solidarität! Schreibt ab und verschickt Flugblät-
ter an alle, "die Ohren haben, um zu hören"! Betet unermüdlich 
zum Herrn Christus, daß unser Glaube und unsere Kräfte wachsen 
und sich festigen! Kit Gott, Freunde!" 

Z w e i t e s F l u g b l a t t 

"Jesus Christus siegt! 
Die Verfolger toben (...) Die Wissenschaft hat ihrem Idol, 

der Materie, die Krone vom Haupt genommen. 
Es wurde festgestellt, daß diese nichts als eine Art der 

Energie ist - also daß sie einer Kraft, einem Willen, einem Geist 
entspringt. Die Dämonen der Bosheit sind rasend geworden: Sie 
werfen sich von einem Plan zum anderen, von der Physik zur Chemie, 
und stoßen dabei die Leute in den Sumpf des Hungers, der Not, 
der Verbitterung, der Rechtslosigkeit, des Lasters und der Trunk-
sucht. Den einfachen Weg aber - nämlich Vertrauen zum Menschen 
fassen, daß man ihm Freiheit zum Aufbau des Lebens seiner selbst 
und seiner Familie ließe - will man nicht einsehen. 

Aber es lebt Christus' Und auf die Fürbitte unserer gemar-
terten Väter und Mütter hin klopft Er an die Tür unseres Herzens. 
Sein Gebot: "liebet euch.gegenseitig". das mannhafte Bekennen 
der Treue zu Ihm, das beständige Anrufen Seines Beistandes und 
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die tatkräftige Nächstenhilfe •werden unser Volk von den Fesseln 
der finsteren Dämonenmacht der Gottfeinde und ihrer Gewalttätig-
keit befreien. Bekreuzige Dich, Du Orthodoxer Christ, sammle um 
Dich treue Kithelfer und tritt im Namen des Herrn Christus auf 
den Weg der Gerechtigkeit Gottes! W i r k e !" 

Gezeichnet! "Die Bruderschaft der Orthodoxen Jugend". 

Man beachte, mit welchen Waffen diese furchtlose Jugend ihr 
Ziel erreichen wills Nicht mit Bomben und Granaten, sondern durch 
Einhalten des Gebotes der Liebe, durch Gebet, durch Bekenntnis-
mut, mit einem Wort durch "Glaube, der durch" die Liebe tätig ist" 
(Gal.5,6). 

B A D H A R Z B U R G ' , 
5.-9· Mai 1 9 6 5 

In der zweiten Osterwoche waren 16 - meist junge - ortho-
doxe Christen in Bad Harzburg zusammen; über das Y/ochenende kamen 
noch 12 aus Hamburg hinzu, sodaß wir bei der Liturgie am Sonntag 
in Goslar 28 waren. 

Junge Araber, Griechen, Russen und Deutsche waren zur Feier 
der Osterfreude im Gebet des Gottesdienstes und im Gespräch zu-
sammen. Mit dem Tage des Großmärtyrers Georg begann der Gottes-
dienst. Am Freitag feierten wir den Tag der ehrwürdigen Elisabeth, 
am Samstag des Evangelisten Markus und am Sonntag der Myronträ-
gerinnen. 

Die nächste Zusammenkunft ist vom 27· bis 31.Oktober. 

DIE PS-AMERIKANISCHE ORTHODOXE KIRCHE TRAUERT 

S. Eminenz METROPOLIT LEONTY, Oberhaupt der US-Amerikanischen 
Orthodoxen Kirche ist am 1 4 . Mai d.J. im Alter von 88 J. verschie-
den. Verweser ist bis zur Wahl des neuen Metropoliten S.Eminenz 
Erzbischof J o h n (Johannes) von Chicago und Minneapolis (vor-
mals Bischof von Riga). Wir drücken den Vätern, Brüdern und 
Schwestern der verwaisten Schwesterkirche unser aufrichtiges Bei-
leid aus. Ad Memoriam aeternam! 

INTERNATIONALE ORTHODOXE KIRCHE IN SALZBURG 

Nach den Plänen und unter der Anleitung des - damals über 
92-jährigen - Erzbischofs S t e p h a n von Österreich, wurde in 
Salzburg eine INTERNATIONALE ORTHODOXE KIRCHE erbaut und vom grei-
sen Erzbischof geweiht. 

Erzbischof Stephan ist im Januar d.J. nach einem gottgefäl-
ligen Leben und Wirken im Alter von 93 Jahren ruhig und selig im 
Herrn entschlafen. Er hatte bis zu seinem Verscheiden die volle 
geistige Frische bewahrt; im Mai 1964 war er sogar nach USA ge-
flogen, wo er sehr aktiv an dem Bischofskonzil noch teilgenommen 
hat. Mit ihm verlor unsere Kirche einen von seiner geistlichen 
Herde hoch verehrten und warm geliebten Oberhirten. 


